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Karlsruher Zeitung
.. .- .> i - » M S» « !« » » »> —- "

Nr . 3l1 » Dienstag , den 9. Nov ^ 1819 .

»aiern. — Brauvschweig - Wslfrnbüttel , — Mecklenburg - Schwerin^ — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich. —-

Preussen . — Schweden ^

Baker m.

Nach Berichte » ans München besieht dir Gesandt¬
schaft , weiche von Seite Baierns sich zu den Ko»,f - rem
zen über die deutschen Angelegenheiten nach Wien be¬
geben wird , aus dem Staatsratb Freiherrn v . Zentner, .
Legarionsrath v . Flad vnd Freiherr » v . Malzam

Braunschweig - Wolfenbüctel .

Braun schweig , den zo . Okt . Auch hier ist ras
Gesez des Bundestag - wegen der Presse pM -zirt , uns
zugleich folgende Bekanntmachung erlassen worden :
„ Nachdem in Folge der heute publ -z -rten Zrosurveeerd -
nung folgende Zensoren einstweilen ernannt ws - den
r ) der Kvlleqienrakb Buhle für dir Stadt Braunichweig ,
2> der Konsistoriaidirektvr Alburg für die Sracr Wol -
sinöütlel , z ) der Gen . Suprriiitendenr Ludewig für
die Stadt Helwstäot , 4) der geh. Regierungsrath von
Hille für di Stadt Blankenburg , so wird solches zu
jedermanns Nachr -chk und Nüchachtung hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht . . Braunschweig , den 2§ . Okt .
igry . Fürst !, braunschweig lüneburgischrs geh . Rakhs -
kollegium ..

Mecklenburg - Schwerin :-
Schwer «

' n . den 1 . Nov . Nach dem großherzvgli
Arssch ! eiben vom rz . Okt . wird der diesjährige Liwd-
«riq den 1 . Dez - d. I . zu Sterrberg echfnet werden .
Die Lazsitki p-roponeixla sind felgende : : i ) Oie ordi¬
näre Landeekonrribution ; 2) die Bedürfnisse der allge -
mcioen Landes ! ezeptokomniijsion ; Z ) . weitere Bera -
tbung über die Ausgl - chung der Kriegselleidungen der
r -r '

chi ' denen Landese -nwohn » 4) weiterer Beschluß
über d e Aufhebung der Gureunieitbanigketl , und 5)
Veib- fferung der Wege und Abordnung dessen, , was
auf denselben zur Bequemlichkeit der Reifenden Äene«
kn ». .

Frankreich .
Pari s » den 5. Nov. Der König hat gestern Ms ?»

genS dem Hni . Girodet mit seinenr neuen Gemälde z ».
sich kommen lassen. Unter vielen schmeichelhaften Ar >ss-
serungen . welche der Kü . stler von dem Monarchen er¬
hielt , war auch die : befinden sie sich , ihre Gälatheo -
anblickend , nicht selbst in der Lage Pygmalion ' - ? . Hr .
Girodet antwortete : Sire , ich glaube , sie niemals ' aa .
de; s , als mit den Augen eines Vaters , angesehen zu ha¬
ben ; worüber ich aber gewiß bin , , und waS ich aisstas -
lebbafnste empfinde , ist . daß ich mich in dieftnr Ar -
gcnvUcke viel glüküchdr fühle , als Pygmalion selbst.

Kn gestrigen Moniteur las man : Die Anwes -nh . it
der ernannten neuen Deputirten in der nächsten idr -igl ^
Session ist kein Recht , da ihre Vollmachten noch nicht
verifizirt sind, und nur nach Erbfnung der Session vertfizilt
werden können: Dies ist so wahr , daß , um anwesend '
scy » zu können , sie einer besonder« Erlaubniß des Kö¬
nigs bedürfen . Diese Erlaubniß mag enheilr , oder
nicht ertheiit worden seyn > so darf daraus weder eine :
günstige , noch eine ungünstige Vermuchung für die Güi -

, rigkeit der Vollmachten der Neoerwählten entstehen ; den»
sonst wäre es der König , und nicht die Kammer , wel¬
che darüber entschiede. Die Frage von den Rechtem
bleibt also in ihrer Vollständigkeit , und beschränke sich
darauf ', zu wissen , ob der König selbst nicht das Recht
bat , seine Gegenwart demjenigen zu verweigern , der '
nicht das Recht har , dieselbe zu fordern :

Ob man gleich fortdauernd daran zweifelt , daß der '

König die nächste Session der Kammern in Person ers¬
öffen werde , so rnfrmsn doch in dem Versammlung - - '
saale der Deputiere » die nöthigen Anstalten zu dem Em -.
pfange Sr . Ms ;:

Zm Henriken Journal des DeöarS liest man : Man¬
dat ' die Royalisten beschuldigt, , viel zur Ernennung des
Hrn . . Gregoirc in sie D - putirtenkammer bstgerragen zm
baden : Endlich wisse » wir » woran wir find ; wir ken »>
uerr nun die Freunde des Königs , welchen wir die Er .»
neut'. ung dieses KönigsmörderS zu danken hohen . § LLk
EenstliulivneL kündigt heute an , daß die 5x2 Wahl »-'

^ männer des Iseredeparrement fest entschlossen sstid , ihs-
re Wahle » und ihre Rechte zu behanMn r« .

Die Gazette de France w -st wissen» bi« Pc :«zessss



von Wallis habt Lyon wieder verlasse« , um nach Ita¬
lien zurükzukehren .

Gestern standen hier die zu § v . h. kousolidlrte «
Fosd « zu 7o,L , und di« Bankaktien zu 1488 ö Fr.

Großbritannien .
London , den 1. Nov . Der Courrier erstattet

folgenden Bericht über die heute statt habende Volksver¬
sammlung auf dem Finsdlnyplatze : Die Versammlung ,
die am 1 . d . auf dem Finsburyplatze gehalten werden
-sollte , ist bet weitem nicht so zahlre -cv . als man zu
glauben Ursache hatte . Um 11 U 'n Morgen ? bilderen
sich nach und nach auf vkrschiedenen Punkten des Pla¬
tzes einige kleine Haufen . Dann erschien rin kleines
Männchen , unter dem Namen , kleiner Wadvingion ,
bekannt , der die dreifarbige Fahne , deren man sich auf
der Schithfieldwiese bedienr barte , und auf welcher
die Worte , England , Schottland , Irland , stehen ,
trug . Er wurde von einem der Radicalreformaroren be¬
gleitet , der sich durch seine große Gestalt bcmerkUch
machte , und einen weißen Hur trug . Der kleine Wad -
dmgton stellte seine Fahne an einen vor einem Hause
stehenden Pfahl , wodurch mehrere Personen , besonders
Kinder , hcrbeigezogen wurden . Noch waren aber auf
keinem Punkte des Platzes über roo Menschen beisam¬
men . Unter andern VorsichtSmaSregeln , welche die
Obrigkeit ergriffen hatte , war die , alle Steine und
überhaupt alles , was zum Werfen dienen konnte , weg¬
schaffen zu lassem Zwei Kompagnien der Gardes du
Corps standen in Bereitschaft in den nahgelegenen Sral -

. lungen der Cbevauxlegcrs . Der sogenamue Ausschuß
der 500 hatre sich verlauten lassen , bewafnek auf dem
Versümmlungsp ' utze erscheinen zu wollen , welches gro¬
ße Unruhe in der Nachbarschaft verbreitete , so daß alle
Hausthüren geschlessen wurden . Um l Uhr sah man
einen leeren Wagen , und hinter diesim eine Kulscke « n -
kommcn , i« welcher lezrern sich Wgkson , Tviellewood ,
Preston und ein junger Mensch mir rothen Haare » be¬
fand . Diese vier Menschen bestiegen in Begleitung ei¬
nes gewissen Walker , der einen weißen Hur mit einer
schwarzen Einfassung trug , den ihnen vvrangegangenen
Wagen , welcher vor Waddington ' s Fahne still hielt .
Dr . Warft « sollte den PiäsirernensiM besteigen . Die
Zahl der Anwesenden belief sich damals nicht über 1500 .
Wavrenv des Vormittags batte em Betrunkener , Na¬
mens Dyall , einige Dutzend Menschen durch eine Rede
belustigt , worin er über den hohen Preis des Braudk -
weins und anderer zu den ersten Lebensbedürfnissen ge¬
hörenden Artikel sich beklagte , und oew Volke auf das
dringendste auempfahl , nur bewafnet in den öffentli¬
ch. n Versammlungen zu erscheinen . Spater gaben zwei
Kaminfeger dem Volke , dem in Erwartung der An¬
kunft seiner Führer die Zeit laug zu werden anfieng , das
Schauspiel etnes Faustkawpfs . Kein Frcuderuf erfolgte
bei oer Ankunft dieser Führer , die weiße , in schwarzen
§ lyr ßcMte Fahnen trugen . Der sogengrmkr Ans schuß

der Zoo bestand diesmal ohngefähr aus 60 jungen Leu¬
ten , die mit der Pfeife km Munde erschienen. Um
halb s Uhr, wo wir den Plaz verließe« , war daS
große Tagewerk noch nicht vollbracht rc.

In einer am 29 . Oft . in Newcastle in Beziehung auf
die Ereignisse «» Manchester «irrer d m Vorsitze deS Her¬
zogs von Norrhumberland gehaltenen Versammlung
wurde unter andern einmükkig beschloss -. « , daß in der je¬
tzigen Lage des Königreichs eö von der tröchsten Dring-
llchkeir sey , die ndthigeu Masregeln zu ergreifen , nm,
wenn der innere Friede gestört werden sollte . der bm«
gerl . Obrigkeit dennöthig - n Beistand zu leiden rc . Die
gefaßten Resolutionen sollen durch der, Grafen von Me -
marle dem Prinzen Regenten übergeben werden , der
dann , wie die Times glarchen , nicht entstehen wirk ,
auSzurufen : seine Minister batten durch die Billigung
des Blutbades zu Manchester seinen Namen kompio -
mittirt .

Orr Prinz Leopold von Sachsen - Koburg hat am
28 . v . M . die Stadt und Universität Orsort besucht.
Erster ? hat ihm das Ehrenbürgerrecht , und leztere de»
Grad als Doktor der Rechte , ertheilt .

Zu Portsmouth wird gegenwärtig daS Schiff , Vigo ,
von 74 Kanonen , für die Sration von St . Helena aus¬
gerüstet ; eS führt die Flagge des Admirals Pamplin .

O e s t r e l ch .

In Nürnberger Zeitungen wird auö Wien unterm
i . d. geschrieben : Im kommenden Jahre erwartet mao
die neue Srenerreguliruna beendigt zu sehen , zu deren
Bekufe schon unter Joseph II . eine Ausmessung der gan¬
zen Monarchie ejugelr irek wurde , die man jezt zumTheil
neu lkvidiktr lind verbesserte , zum Tbeil weiter zu füh¬
ren m- d zu vollenden noch im Begriff « iss . Es ist da¬
bei keineswegs auf eine Erhöhung , sondern lediglich auf
eine verhälkni 'ßmäsigere , folglich billigere Veriheilunz
der Grundsteuer angesehen . G -aenwariig geht eine De¬
putat on dieserwegen nach Salzburg ab . — An Grün¬
dung einer prorestamikch - theologischkn Fakulrät a » b»
Wi .- n - r hohen Schule w -rd fortwährend gearbeitet ; doch
glaubt man nicht , daß die Prof - ssoren derselben tmcii-
tielenden Schuljahre ihre Verlesungen mit den übri¬
gen Lehrern zugleich werden erösnen können . Auch
weiß mau noch nicht , was ihnen für ein Lokale bi-
stimmk wird .

P r e u f s e «.

Berlin , den 2. Nov . Se . Maj . der König ba¬
den den Kapellmeister Lponrinl als Kapellmeister , mit
dem Prädikat ines General - M -rstk - Direktors , in Ihre
Dienste ru nehmen oeruht . — Der Kronprinz und der
Herzog Karl von M - ck -enburg , Stirlrtz sindnüchSlre -
litz abgr - eiser. Der nach Petersburg bestimmte lönigl .
ftan chs. Gesandte , de laFerronayö , ist von Paris , und
per ldmgl. wüktimherKische Gesanyte gm hiesigen Hofe,
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general v. Phull , von Hannover hker angekomme ». —

Unsere heutige Staatszeilung enthält folgendes : Schon

stit geraumer Zeit ist über die Aechtheik dec Briefe Lud¬

wigs XVI . . die von der Miß W - lllamS uns den HH .

El . Amt , Pericsud , von Ciequi und Gide bekannt ge¬

macht wurden , gestritten worden , besonders seit ein Hr .

Ra » stmon Laroche
'
öffentlich von sich rühmte , er habe ,

in Verbindung mir zwei Freunden , die durch MißWii -

liams und den Hrn . Gide bekannt gemachten Briefe ver¬

fertiget , um seinen Finanzen aufzuhelfen , und seineZeit -

genkssen zu myst siziren . Da hierdurch besonders der

bekannte Brief des Königs an den Erzieher des Dau¬

phin , den Abbe ' von Aoaur ( Hirißon ) vom n . März

1791 spst . yphisch geworden , so har der Professor Orap -

peau mehrere Zeugnisse unverdächtiger und glaubwürdi¬

ger Personen über die Aechthrit , besonders dieses Brie¬

fes , zusammen drucken lassen , aus denen hervvrgeht ,

daß zwar der Brief des Königs nicht an den Abbe ' von

Asa ^r gekommen , und dieser ihn e-st in der Sammlung

dir Miß W - lliamS gelesen , daß er ihn aber dem Siyle

und den Gesinnungen nach für acht balle . Man harre

ihn iu dsr Brieftasche des Herzogs von Bnffac , Kom -

rnaudauten der kdnigl . Garde , gefunden , als derselbe

am y . Sepk . 1792 ermordet wurde . Einer dieser Zeu¬

gen , der General Graf Torelli , der im November des¬

selben Jahrs den Brief in Achen gelesen zu haben versi¬

chert , und vie A ' chtheit nicht bezweifelt , fügt in einem

Briefe an den Chevalier v . FouiaineS einige besondere

Nachrichlen über den König hinzu . „ Mau weiß , daß

er sehr gut sKrikb , und bei einem nur großen Mißtrauen

gegen sich silbst , und bei übertriebener Schüchternheit

sehransg brettere Kenntnisse , besonders in der Erdkunde

uno Geschichte , besaß . Herr von la Borde , erster Kam¬

merdiener Ludwigs XVI - , ein Mann von gesundem Ur -

theile , bat mich oft versichert , daß ihn die Kenntnisse

und die Bescheiden !,nt des Königs vielfältig in Erstau¬

nen o.esezk . Er arbeitete oft im Kabinette des Kduigs ,
der ihn milder Auefüoung seiner Karlen beschäftigte .

Wav in dem Briefe an der , Abbe ' von Avarx steht , „ daß

der König sich Vorbehalte « habe , den Dauphin selbst in

der Erdkunde zu unterrichte » " , habe ich von Herrn la

Lsrde gleichfalls gebö r , der noch hin, » fügt , daß der

König ihm aufgelragen , historische und chronologische

Darstellungen , wie die von le Sage , zu einer Tapere

säe die Zimmer des P inzen , in Kupfer stechen zu las .

sen . Auch der Graf von la Luzerne und Hr . von la

Ceste , Sceminiiier Ludwigs XVI . , haben mich vfr ver¬

sichert , daß er die Kolonien besser kenne , als sie. Oer

Marquis von Bouille ' hat mir erzählt , daß ihm der Kö¬

nig bei seiner Rükkunft aus Amerika die Karten von Do¬

minique , St . Errstach und St . Christoph vorgelegt ,

seinen Feldzug bcrrrtheilt , und ihn sehr ernstlich dar¬

über zurechkgewiesen , daß er , obwohl oie Unternehmung

gelungen , doch die Truppe » so sehr aufs Spiel gesezt
bade . Endlich hat der Krieqsminister , Graf von la

Tour du Pin , und der G af Esterhazy , den der König

und die Königin ihreö ganzen BrrttauenS würdigten .

mich über den höchflseligen Kbn ' g in der Meinung be <
stärkt , die gewiß auf die Nachwelt übergehen wird .
Beide haben mir verschiedene eigenhändige Briefe vor,
ihm gezeigt , deren ungekünstelte Anmut !, ihre Freunde ,
Oelille und Suard , beneiden würden . In diesen Brie »
fen , wie in denen , die Hr . Gide bekannt gemacht hat ,
ganz besonders in dem an den Abbe ' von Avaur , be¬
merkt man den Adel der Gesinnungen , die Richtigkeit
der Gedanken , eine Geschiklichkeit . die nur das Passen¬
de sagt , und immer den rechten Ausdruk findet , diese
vollendete Kenntniß des Schiklichen und dieses vollkom¬
mene Maashalren ; Tugenden , welche ein Erbgut dec

Fürsten zu seyn scheinen , weil sie die Frucht ihrer Er¬

ziehung und einer Stellung sind , in der sie die Men »
scheu und die Sachen von einem höher », Standpunkte er¬
blicken . Ich lasse mich hinreissen , Sie zu lange vo »
diesem vorrrefliche « , mir unvergeßlich theuren Könige
zu unterhalten . Aber ich weiß , daß es Sie nicht er¬
müden wird , Sie , der den Eoelmukh besaß , mitten un¬
ter den so großen Gefahren offen und laut seine Verthei »

digung zu führen rc.
Das Danzig er Amtsblatt enthält folgende Ver¬

ordnung : „ Des Königs Maj . haben mittelst allerhöch¬
ster KabinetSordre vom 16 . v . M - geruhet , den Herrn
Kammergerichts - Vizepräsidenten von Lrützschlec zun «
Präsidenten der zur Untersuchung hvchverrätherischee
Umtriebe angeordneten Jmmedial Kommission zu er¬
nennen , derselben noch zwei Mitglieder deS kdnigl ^
Kammergericyrs beizuordnen , und die Leitung dieser
Kommission dem kdnigl . Justizministerium und dem Mi¬
nisterium des Innern zu übertragen , welches den Uu -

tergerichten in dem Departement des könlgl . Oberlan «

desgerichtS von Westpreuffen mit dem Beifügen bekannt

gemacht wird , daß diese Jmmediarkommission zu allen ,
sowohl rechrl -chen als polizeiliche » , Requisitionen und
Verfügungen , welche sie Behufs dieses unmittelbare »
Auftrags für nörhig erachten sollte , befugt ist . "

Schweden .

Stockholm , den 26 . Okt . (Fortsetzung .) Der

Oberst Baron von Suchkelen , Sohn oes russischen Ge¬

sandten am hiesige » Hofe , ist mit seiner Gemahlin hier

eingetroff n , um den Winter hier zuzubringen . —> AuS
allen sctrwediscbcn Provinzen wird über die große Dürre

dieses Herbstes und den daraus entstandenen empfindli¬
che« Wassermangel geklagt ; mehrere Schmiedewerke lie¬

gen schon seit August stille , und das Mahlen des Ge¬
treides ist ebenfalls in manchen Gegenden gänzlich un¬
terbrochen worden . Hier würde es uns nicht besser ge¬
hen , hätten wir nicht die Dampfmühle , welchederHr .
Präsident Baron von Evelkranz vor einigen Jahren hat
bauen lassen , und auf der täglich hundert Tonnen Rs -
ck: «r grmahlet werden können .
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Au - zug aus de « Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

8 - N 0 v . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung übrrbaupt .
Morgens ^8
Mittags 3
Nachts 12

27Zoll 7?» Linien
27Zoll 4?» Linier,
27 Zoll 4/ , Linien

5/ » Grad über s
7, » Grad über o
4, » Gradüber 0

76 Grad
77 Grad
94 Grad

Nordost
Nvrdost
Nordost

Regen
Regen
Regen

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1319 .
Monat Oktober »

Bar ometer : Höchster Stand , am 6. Morgens , 28 Zoll 1 22/100 Linien ; tiefster, am 25. Morgens , 27A» z 32/120 Linien ; Veränderung , 9 9/10 L . ; mittlerer 27 I . 9 35/120 L . ; daher um 35/100 L . tiefer als
gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand , am 2. Mittags , 22 4/10 Grad ; tiefster, am 27 . Morgens ,2 8/10 Grad über Null ; Veränderung , 17 6/12 Gr . ; mittlerer , 8 2/12 Grad , also gerade so warm als imWirret aus 19 Zayieu ; wärmer als in den Jahren 1822, 3 , Z , 6 , 8 , 9 , 14 , 17 und 18 ; kühler als 1821 ,2 , 4 , 7 , ir ( ir 1/10 ) , 12 , 13 , 15 ; m de » Jahren 1810 und iK war die nämliche Temperatur . Die mitt¬lere Temperatur des ersten .Orierheils betrug 12 9/12 Gr . , des zweite » 7 6/12 und des dritten 6 1/12 Gr«de» Hnglömeterr Größte Feuchtigkeit , am 7. Mittags . 92 Gr . ; geringste, am 2. und 13 . Mittags ,44 Gr . ; Veränderung , 48 Gr . ; Mittel , 67 2/12 Grade » Wir harten 2 ganz heitere , 11 ganz trübe und i ?vermischte Tage » Die herrschenden Winde von Nordost und Südwest (39mal aus der eine« und eben so viela»S der emg

'
egengesezte» Richtung uv rer 9z Beobachtungen) -. An 18 Tagen Rege» ; einmal Schnee , einmalSchlöffen ; ein sehr entfcn-tte- Gewirrrr ; zweimal stürmische Nächte ; es war 6 mal mehr oder weniger starknebiichr,, und 1 mal Reifen . Auf i Q -mdrarfuß fielen 757 Kubikzolle Wasser , also 47z Kubikz . mehr als imMittel aus 17 Jahren , und seit 1822 war kein Oktober >0 naß gewesen ; zunächst kam der von 1805 mir 694 ,«nL iKiA mir 442 Kabikz . Die Verdünstung betrug 1Z8 Kubikzolle . In de« ersten Tagen deS Monats bar ,ten wir noch völlige Sommerwitterunc, ; am 4. begann in der Nachbarschaft die Weinlese , die großenteilsüber E Wartung , reich ausfiel ; am Ende des Monats war das Laub an den meisten Baumen noch ungewöhnlich.

Arrkr . Bei dem vielen Regen war ein großer Theil der Feldmäuse zu Grunde gegangen»
C» W» Böckmann »

.Ka rlsruhe . sCa ssin 0 , A nz ei g c. ) In dem Gast -
- aus- des Unterzeichneten ist , mit dem lo . dieses ar. fangend ,
jjeden Mitwoch Ädend um 8 Uhr ein subssibirres Casfino für
bevorstehenden Winker , zu d - ren Enrre 'e freien Lh - iiaahme
sämmtlichr aurwä : tigr Herren und Domen hiermit HLfljchst ein¬
geladen werden .

Da ich übrigens nicht ganz überzeugt bin , daß bei der an¬
haltenden regnerischen Willerung dir Zirkulation der Subscrip -
tivnsliste richtig vorqenommen worden fty , so ersuche »rgebevst:
diejenigen hiesigen Herren , welche sich noch nicht sudseribirt Ha¬
tzen , und an diesen WiaterunterhaUungen gefälligen Antheil zu
nehmt » wünschen ,, mir bald beliebige Anzeige davon zu machen»

C» W . W > r l and t „
zum Basischen Hof».

Neue Taschenbücher .
Bei Hofduchhändler Pr MaLl 0 t in Karlsruhe sind fol¬

gende Almanache für 1820 mit Kupfern zu haben n
Urania , m . 8 K. aus Hamlet . 4 fl. 30 krz
Irauentaschenbuch von de la Motte Fovque ' . m. 12 K. Z fl.

zS kr
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen . m . 12. K. g fl . 40 kr.

dilo im schönsten Einband , m . d . besten K . 7 fl.
Alpenrosen . Ein Schw - izeralman . m . K. z fl. is kr»
Lrsch - nduch d. Liebe ir. Freundschaft gow. m. -K. z fl. ,

düv in Maroquin - , 5 fl.
chz« ff. Hoskalender , auch unter dem Titel r Rhein . Almanach. zss .

tzita. in sranz , Einb » m» d» Hetzen K. 5 fl.

Frauenzimmeralmanach z . Nutzen u. Vergnügen » m. K. Z fl.
Tasckencoch f Dawen . m . K» Z fl.
Klmanao fies Haine; , aveo eet. Z kl. 15 kr .
Jugendalinanach . in . K. 2 fl. 24 kr .
Amor . Taschenbuch iür Liebende. 1 fl . Zc» kr»
Off . ndacher kl, Taschenkaleoder . IN. K . 54 kr»
Frankfurter dito. 48 kr .

Karlsruhe . sAuf so rd e run g . ) Ludwig Tradier ,
gebürtig au« Berlin , ein gelernter Uhrenmacher , der vor ohn-
gefähr 14 Tagen in Schaffhausen einem Freunde erklärt habe,
datz er nach Karlsruhe abreise , wird dringend gebeten , sei¬
nem in lezterer K . adt geaenwäktig bei sein . m Freunde , Uhrem
macher H . C. Dürr , befindlichen Baker seinen gegenwärtiger
Aufcniholtsort sogleich , bei Dvrchlesang dieses , «nzuzeigcn .

Karlsruhe, , den 8 . No », 1819.

Karlsruher fD ie nst g « such . ) Ein Frauenzimniir,
welches scho « 12 Jahre einem Institut in Slrcßburz vorge¬
standen, . der deutschen und fron Lfischen Sprache ganz mächtig !
ist , und solche nach Regeln l - hren kann , alle weibliche Arbei¬
ten . als StiSen , Fistet , Nähen rc . vollkommen versteht , "ich
Unterricht im Lanzen geben kann , in welcher Kunst sie sihr
erfahren , wünscht wieder in ihr Vaterland , Deutschland ,
zuräk ^ kehr: .-! und einen Plaz als Gesellschafterin , Lchrerim
für Kinder rc: in e >nem guten Hanse zu bekommen. Sir
kann die besten Zeugnisse über ihre Kenntnisse und CbarakttN
»orlesisn, . Nähere - Auskunft stiebt Hosschauspjeler Walker»
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